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Jlrlriit#- »tti» ijcfcvuniviiiltcrhrtiuin^cii.
(Amtliche DrlgtnaUAtttteUungen.) SKaftbrudi t>er6oten.

9lcucS Anfnahm?gehäul)e her ©djtoetjer. Snnöe?öahnen auf her
Station Sdjnterifoit. Sämtliche Arbeiten an K. ÜTiüder, Sau*
tneifter'ë fei. @rben in Oîapperëroiï.

Umbau ber ©ifenöahnöriide bei Srugg für ha? ztoette ®eletfe.
©rfteUung ber (Sifenfonfiruftion an bie firmen ©. 3f^)oî!e in
Aarau nnb Böttingen unb SBartmann & SaEette in Srugg.

Umjäunung um ha? Wuttttionêmagajiit in Sägertfdjt an 3oh-
^Baumgartner, @d)(offermeifter, gofrotl bei 9Jlündjenbud)fee.

Sanalifation SBinterthur. ®ie Sanalifation in ber SSJïeili- unb
Kie§ftraße an 3oh- 8erdj, biejenige in ber Seeftraße zrotfcßen g^rieb-
ßof unb Schroalmenacferftraße an (Sampanini, beibe in SBintertfjur.

Straßenbau SBalb (3ürtdj). ®ie Sauarbeiten ber Straße
3. Klaffe 3Beib=§interfennenberg an Snigi SRolt, ^Bauunternehmer,
SUiänneborf.

AßpenzeBer Straßenbahn. Verlängerung non ®ai§ nach 2Ippen=
jelt. Lieferung unb SJiontage ber ®rehf<heibe in 2lppenjeE an
bie ®efeUfct)aft ber 8. non SRoE'fchen ©ifenroerte in Sern; bie
Setonarbeiten für bie äöagett* unb Sofomotioremife, fomie für
bie ®ret)fcf)eibe in ÜlppengeU an iß. 9ioffi=3roetfeI, St. ©allen. 21.

2)ie ®ranttarbetten zum ©otel Sdjroert in SEBeefen unb zur
ïranêformatorenftation be§ ©leïtrizitâtëroerîeë im „©uggactj" in
3ürtch IV an Kafpar SBinller & (Sie., 3ürid) III.

Sie ©inridjtmtg he? eleltrifdjen Sidjte? in ber proteft. Kirdje in
Kii?nadjt am ^ürttöfee an bie Allgemeine ©Ieïtrizttâtë*®efeEfchaft
Safel, 3ngenieur=Sureau 3üric£j.

Sie Satàfterbermeffung he? ®entetnbebamte? Seengen (Aargan)
an Konforbatëgeometer 9t. Säuberli oon Seufentßal, zur 3^it in
Saloan (9BaEi§).

Aeubau in (Brüggen. Arcßitelt: A. ®rüeb!er=Saumann in
St. ©allen. 3entralßeizung an g. SBtlb'ê Soljn & ®ie., St. ©aEert ;
Sadjbecïerarbeit an ©ugentobler, Sacßbeder, in Sruggen, unb
Sortmann, St. ©aEen; giafdjnerarbeit an SâcEjtiger, gtafcijner,
Sruggen; ©laferarbeit an gäßler, ©lafermeifter, Sruggen.

Sie ®Iaferarbeiteu zu einem Aeubau in St. äRoriß (Saußerr :

3. (Salonber) an ©ßaletfabrit A. ©., Saooë, unb 3- 3opp in
(ßontrefina.

Aeuer Kadjelofen in haé SdjuEjau? Sreiten bei Siel an bie
§afnerei germann ©eifer, Aarberg.

Sie 2Bafferberforgung?anlage he? ©rhoEmgébaufe? im Surg*
»eibli Ahet?tt»l an SB. geußer, Sezirïërat, ©oßau (3ürid)).

©rfteUung einer Sohle in Cberborf (SafeEanh) an 9Jiaurer=
meifter 8. Serribilini in SBalbenburg.

Kanalifation geuertßalen. Sämtliche Arbeiten zur Kanalifa-
tion ber Steigftraße an Saumeifter 3- gablüßel=©affer bafelbft.

©rfieüung eine? Stidjïanal? in Aagaz an 3of)ouneé Socfjer,
AHorbant, Sagaz-

Straßenbau St. (ßeterzefl. Sau ber'Straße Sicfen=gönenfd)roit
an Albert ©iger in SBaEenftabt.

Umgebung?* unb Sßlanierung?arbeiten ber Sdjnfljänfer ftirdjberg
nnb Sazenßaib. Sdßulßaug Sazenßaib : ®. Anbriani in 2Jio§nang ;

SeEjulIjauS Kircßberg : 3Reier=Surri in Sajenijaib.
Aeuer Kodjherh im SdjuEjau? grenbttiil bei Ufter an Seßloffer*

meifter SDäoIfenfperger, Ufter.
Sieferung bon 50 ûnabratmeter pättliböben für K. 3ro^fel,

Sauunternefjmer, Sintßal, an Kramer & ©0., Saumaterialien*
gefcßäft, 3üricß.

Sie ßrofeftierte Serbauung be? Sdjadjenbadje? bei Sßirittgen
an Unternehmer Suigi Soneatti.

Lieferung bon 200 gehauenen äöebrfteinen in bie ©emeinbe
®Ii? (2Ballié) an Saurent ©iooangranti in 9îater§.

Sertäfelung bon z>»ei .Simmern im täfereigebäube Snterbatß
(Solothurn) an fjelij genzi, Saumeifter, ©ün§berg b. Solothurn.

U()rcnfabriI=Aeubau Aug. Aeßmonb in Sramelan. Sämtliche
SRäume merben mit Sitqfilo, fugenlofem Sobenbetag, oerfeßen.
Ausführung ber Arbeiten an bie girma (Si), g. Sßfifter & (So. in
Safel, Unternehmung für Sobenbelag in Sitoftlo.

®ttt imtttedftttl'rifeö îUn'Jt aue ïtct*

^rijtttliuwö. in iîieL
gerr Sircf)iteft 3- £r oller, Serrer ant jTedjitifurn

33iet, f)at foebert ein aug 80 tafeln in Sid)tbritcf
befte^enbeê SBerf ijerausgegeben, bag 0offen Énfprudj
auf bie Sl)mf)atE)ie alter Sauintereffenten f)at. @g trägt
ben fïitel „©autei^nifc^e projette für Arbeiter*

unb ©infantifien^äufer, faubmirtf^aftfic^e
03 e b ä u b e tc., @cf)üterarbeiten be§ IY. ©emefters ber
®aufd)ufe beg ïedjnifiintg Sief, gum ©ebrauc^ ber
nacfjfolgenbeu ©djüler afg Seifagett gum Vortrag über
©ntmerfen."

3ur Drientieruug über bie (Sntftefjung unb ben
ßmed biefeg SBerfeg teilen mir turg fofgenbeg mit:

2>ie ®iefer Siaufcfjufe bat 6 Semefter. ®a bie
Stüter gmifcf)en bem IV. unb Y. ©emefter minbefteng
1 3af)r ^raïig macfjeu müffen (Stau ober Sureau), fo
teilt ficf) ber ©tubiengaug fogufagen in 2 Seife mit
fotgenber fcfjematifcfjer Uuterrid)tgüerteifuug :

I. Seif.
I. Semefter | Allgemeine gäcßer unb gefamte Sauïonftrnïtionë*

II- } ühre ; hauptfäct)Iic{) golz unb Stein, zum Seil
III- „ J auch ©ifen.
IV. „ ©infüßrung in§ ©ntroerfen einfacher Sauten: al§

2Ir6eiter= unb ©infamüienhäufer, lanbmirtfdßaft*
liehe Sauten :c. SelbftänbigeS ©ntroerfen; z«erft
nur Sîizzen unb nachhorige? Ausarbeiten biefer
Stizze« zu richtigen Sauplänen, infl. atte nötigen
Setaü§ für Steinhauer, 3immerleute, Scßreiner
u. f. ro. 3um Schluß ein Koftenooranfcßlag für
baë gezeichnete iprojett.

1 3ahr (minimum) San* ober Sureaupraji?.

II. Seif.
V. Semefter ©ntraerfen non SiKen k.

VI. „ ©ntroerfen non ftäbtifcßen ©ebäuben :c.
Stfg Serrer ber erfteu 4 ©emefter f)at gerr Sroffer

eg nun unternommen, bie @ntmurfg=Sfrbeiten beg IV.
©emefterg jeraeiten nacf) Seenbigung beg ©emefterg in
öiditbrud berbieffäftigen gu faffen unb jebem ©djüfer
gum ©etbftfoftenpreig abgugeben. (©onftige 3atereffenten
ber ©djufe fönnen biefefben, fo fange Vorrat, burd)
ben .geraitggeber ober jebe 23ud)f)anbfung à gr. 6. —
per Sfempfctr begießen.)

_§err Sroffer fjat bie gerauggabe biefer ©djüfer*
projette aug fofgenben ©rünben unternommen:

1. gür bie in bie ijßrarig gefjenben ©djüfer bifbet
bie ©ammfnng eine pbfdje Erinnerung an bag ber*
ffoffene ©emefter unb gugfeid) einen i'fbfdjfitp ber 3fr*
beiten ber erften ©emefter unter germ Srofter'g Sei*
tung,^ ba bie @d)üfer nacf) abfofbierter fßrapig igre
©tubien im V. unb VI. ©emefter bei anbern Septem
boftenben.

2. f^ür bie nadjfolgenben ©coûter bifben bie 3frbeiten
ber borfjergegattgenen ©cfjüter anregenbe Sorbifber ;
gemalte Regler fönnen befprodjen unb feiert forrigiert
merben. Ser Erfolg (apt ficf), mie bie Erfahrung fefjrt,
fcfjon bom II. ©emefter an berfolgen; fdjon ba arbeiten
bie ©djüfer baranf fjirt, um einft im IV. ©emefter
ebenfalfg mit einer guten 3frbeit in ber ©ammfnng
bertreten gu fein, benn eg mirb bon jebem ©djüfer
minbefteng eine 3frbeit in biefefbe aufgenommen. (Sfffe
Beidjnungen fönnen natürlich megen fRaummangef unb
meil bie Sfuggabe gu teuer fäme, nicfjt berüdfidjtigt
merben.)

3. Sie gerauggabe biefer ©djüferprojefte bieut ferner
äffen Sntereffenten ber Saufcfjufe fogufagen afg jäfjrftdjer
Rapport über ben ©taub ber ©djitfe, moraug befonberg
a ltd) bie Eftern, mefdje ifjre @öf)ne in bie 33aufcf)u(e
fc^iden moffen, erfefjen fönnen, mie meit man bie ©djüfer
fcfjon in ben erften ©emeftern bringen fann.

_
4. 3m fernem barf man annehmen, bap biefe

©djüferprojefte, bie boef) äffe, fo - gut eg eben in ber
©cfjufe möglich mar, burdjgearbeitet finb, manchem
jungen Sautecfjnifer ober Saumeifter unb geioijj attd)
geroerbficfjen 30rtbifbunggfdjufert u. f. m. ibeenanregenbe
®orbitber fein fönnen.

3fug biefen ©rünben fjat gerr Ardjiteft Sroffer bie

gerauggabe biefer ißrojefte unternommen unb mirb nadj
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Arbeit»- und Kieferimgsiidertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neues Ailfmrhmsgeiäude der Schweizer. Bundesbahnen auf der
Station Schmerilon. Sämtliche Arbeiten an K. Müller, Bau-
meister's sel. Erben in Rapperswil.

Umbau der Eisenvahnbriicke bei Brugg für das zweite Geleise.
Erstellung der Eisenkonstruktion an die Firmen C. Zschokke in
Aarau und Döttingen und Wartmann à Ballette in Brugg.

Umzäunung uM das Munitionsmagazin in Täaertschi an Joh.
Baumgartner, Schlossermeister, Hofwil bei Münchenbuchsee.

Kanalisation Winterthur. Die Kanalisation in der Meili- und
Kiesstraße an Joh. Lerch. diejenige in der Leestraße zwischen Fried-
Hof und Schwalmenackerstraße an Campanini, beide in Winterthur.

Straßenbau Wald (Zürich). Die Bauarbeiten der Straße
3. Klasse Weid-Hintersennenberg an Luigi Rolt, Bauunternehmer,
Männedorf.

Appenzeller Straßenbahn. Verlängerung von Gais nach Appen-
zell. Lieferung und Montage der Drehscheibe in Appenzell an
die Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Bern; die
Betonarbeiten für die Wagen- und Lokomotivremise, sowie für
die Drehscheibe in Appenzell an P. Rossi-Zweifel, St. Gallen. A.

Die Granitarbeiten zum Hotel Schwert in Weesen und zur
Transformatorenstation des Elektrizitätswerkes im „Guggach" in
Zürich IV an Kaspar Winkler à Cie., Zürich III.

Die Einrichtung des elektrischen Lichtes in der Protest. Kirche in
Küsnacht am Zürichsee an die Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschast
Basel, Ingenieur-Bureau Zürich.

Die Katästervermessung des Gemeindebannes Seengen (Aargau)
an Konkordatsgeometer R. Säuberli von Teufenthal, zur Zeir in
Salvan (Wallis).

Neubau in Bruggen. Architekt: A. Grüebler-Baumann in
St. Gallen. Zentralheizung an I. Wild's Sohn à Cie., St. Gallen;
Dachdeckerarbeit an Hugentobler, Dachdecker, in Bruggen, und
Portmann, St. Gallen; Flaschnerarbeit an Bächtiger, Flaschner,
Bruggen; Glaserarbeit an Fäßler, Glasermeister, Bruggen.

Die Glaserarbeiteu zu einem Neubau in St. Moritz (Bauherr:
I. Calonder) an Chaletfabrik A. G., Davos, und I. P. Fopp in
Pontresina.

Neuer Kachelofen in das Schulhaus Treiten bei Viel an die
Hafnerei Hermann Geiser, Aarberg.

Die Wasserversorgungsanlage des Erholungshauses im Burg-
weidli Adetswil an W. Heußer, Bezirksrat, Goßau (Zürich).

Erstellung einer Dohle in Oberdorf (Baselland) an Maurer-
meister L. Terribilini in Waldenburg.

Kanalisation Feuerthalen. Sämtliche Arbeiten zur Kanalisa-
tion der Steigstraße an Baumeister I. Hablützel-Gasser daselbst.

Erstellung eines Stichkanals in Ragaz an Johannes Locher,
Akkordant, Ragaz.

Straßenbau St. Peterzell. Bau der Straße Dicken-Hönenschwil
an Albert Giger in Wallenstadt.

Umgebungs- und Planierungsarbeiten der Schulhäuser Kirchberg
und Bazenhaid. Schulhaus Bazenhaid: G. Andriani in Mosnang;
Schulhaus Kirchberg: Meier-Burri in Bazenhaid.

Neuer Kochherd im Schulhaus Freudwil bei Wer an Schlosser-
meister Wolfensperger, Uster.

Lieferung von 59 Quadratmeter Plättliböden für K. Zweifel,
Bauunternehmer, Linthal, an Kramer à Co., Baumaterialien-
geschäft, Zürich.

Die projektierte Verbauung des Schächenbaches bei Spiringen
an Unternehmer Luigi Toneatti.

Lieferung von 29V gehauenen Wehrsteinen in die Gemeinde
Glis (Wallis) an Laurent Giovangranti in Naters.

Vertäfelung von zwei Zimmern im Käsereigebäude Luterbach
(Solothurn) an Felix Henzi, Baumeister, Günsberg b. Solothurn.

Uhrenfabrik-Neubau Aug. Reymond in Tramelan. Sämtliche
Räume werden mit Litysilo, fugenlosem Bodenbelag, versehen.
Ausführung der Arbeiten an die Firma Ch. H. Pfister à Co. in
Basel, Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo.

Gin bautechnisches Merk aus der Kauschule
des Technikums in Kiel.

Herr Architekt I. Troller, Lehrer am Technikum
Viel, hat soeben ein aus 80 Tafeln in Lichtdruck
bestehendes Werk herausgegeben, das vollen Anspruch
auf die Sympathie aller Bauinteressenten hat. Es trägt
den Titel „Bautechnische Projekte für Arbeiter-

und Einfamilienhäuser, landwirtschaftliche
Gebäude n., Schülerarbeiten des IV. Semesters der
Bauschule des Technikums Viel, zum Gebrauch der
nachfolgenden Schüler als Beilagen zum Vortraq über
Entwerfen."

Zur Orientierung über die Entstehung und den
Zweck dieses Werkes teilen wir kurz folgendes mit:

Die Vieler Bauschule hat 6 Semester. Da die
Schüler zwischen dem IV. und V. Semester mindestens
I Jahr Praxis machen müssen (Bau oder Bureau), so
teilt sich der Studiengang sozusagen in 2 Teile mit
folgender schematischer Unterrichtsverteilung:

I. Teil.
I. Semester I Allgemeine Fächer und gesamte Baukonstruktions-

II „ s lehre; hauptsächlich Holz und Stein, zum Teil
III. „ auch Eisen.
IV. „ Einführung ins Entwerfen einfacher Bauten: als

Arbeiter- und Einfamilienhäuser, landwirtschaft-
liche Bauten zc. Selbständiges Entwerfen; zuerst
nur Skizzen und nachheriges Ausarbeiten dieser
Skizzen zu richtigen Bauplänen, inkl. alle nötigen
Details für Steinhauer, Zimmerleute, Schreiner
u. s. w. Zum Schluß ein Kostenvoranschlag für
das gezeichnete Projekt.

1 Jahr (minimum) Bau- oder Bureaupraxis.

II. Teil.
V. Semester Entwerfen von Villen zc.

VI. „ Entwerfen von städtischen Gebäuden:c.
Als Lehrer der ersten 4 Semester hat Herr Troller

es nun unternommen, die Entwurfs-Arbeiten des IV.
Semesters jeweilen nach Beendigung des Semesters in
Lichtdruck vervielfältigen zu lassen und jedem Schüler
zum Selbstkostenpreis abzugeben. (Sonstige Interessenten
der Schule können dieselben, so lange Vorrat, durch
den Herausgeber oder jede Buchhandlung à Fr. 6. —
per Exemplar beziehen.)

Herr Troller hat die Herausgabe dieser Schüler-
Projekte aus folgenden Gründen unternommen:

1. Für die in die Praxis gehenden Schüler bildet
die Sammlung eine hübsche Erinnerung an das ver-
flossene Semester und zugleich einen Abschluß der Ar-
beiten der ersten Semester unter Herrn Troller's Lei-
tung, da die Schüler nach absolvierter Praxis ihre
Studien im V. und VI. Semester bei andern Lehrern
vollenden.

2. Für die nachfolgenden Schüler bilden die Arbeiten
der vorhergegangenen Schüler anregende Vorbilder;
gemachte Fehler können besprochen und leicht korrigiert
werden. Der Erfolg läßt sich, wie die Erfahrung lehrt,
schon vom II. Semester an verfolgen; schon da arbeiten
die Schüler darauf hin, um einst im IV. Semester
ebenfalls mit einer guten Arbeit in der Sammlung
vertreten zu sein, denn es wird von jedem Schüler
mindestens eine Arbeit in dieselbe aufgenommen. (Alle
Zeichnungen können natürlich wegen Raummangel und
weil die Ausgabe zu teuer käme, nicht berücksichtigt
werden.)

3. Die Herausgabe dieser Schülerprojekte dient ferner
allen Interessenten der Bauschule sozusagen als jährlicher
Rapport über den Stand der Schule, woraus besonders
auch die Eltern, welche ihre Söhne in die Bauschule
schicken wollen, ersehen können, wie weit man die Schüler
schon in den ersten Semestern bringen kann.

4. Im Fernern darf man annehmen, daß diese

Schülerprojekte, die doch alle, so gut es eben in der
Schule möglich war, durchgearbeitet sind, manchem
jungen Bautechniker oder Baumeister und gewiß auch
gewerblichen Fortbildungsschulen u. s. w. ideenanregende
Vorbilder sein können.

Aus diesen Gründen hat Herr Architekt Troller die

Herausgabe dieser Projekte unternommen und wird nach
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